
Vereinszeitung Nr. 73
des SC Höchstadt

N o v / D e z  2 0 0 8
K o s t e n l o s !
A u f l a g e :  8 0
H e r a u s g e b e r :
Sebastian Dietze
F e l i x  M e n z e l

Hö1 mit Zeitpech

Hö2 mit Traumstart

Janusz Gorniak Stadtmeister mit 7/7 

Dr. Walter Schmidt Seniorenmeister
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Liebe Schachfreunde! 
 

Es sind spannende Zeiten, nicht nur an 
der Börse. Deutschland ist derzeit 
Mittelpunkt der Schachwelt, nach der 
Schach-WM in Bonn wird aktuell die 
Schach-Olympiade in Dresden mit rd. 150 
Nationen ausgetragen. Darüber berichten 
wir erst in Schachzeitung 74 ausführlich, 
diesmal gibt’s neben der WM 8 Seiten zum 
erfolgreichen Saisonbeginn und zahlreiche 
Berichte zu Turniere in Bamberg, 
Forchheim, Hallstadt und Höchstadt. 
 
Im Spielerportrait stellt sich unser 
Vorstand Reiner Schulz vor – absolut 
lesenswert. Heute Abend wird Reiner – 
hoffentlich zusammen mit Schachfreund 
Werner Porkristl – die 20. Nacht der 
Schachgeneräle eröffnen. Wir drücken 
allen Teilnehmern die Daumen. 
 
Hach, nicht zu vergessen: Janusz Gorniak 
ist mit 7 Siegen souverän Höchstadter 
Stadtmeister 2008 geworden. Wir 
gratulieren an dieser Stelle sehr herzlich. 
Janusz – sei auch für Höchstadt 1 in den 
nächsten Spielen bitte unbesiegbar! 
Dasselbe gilt für Dr. Walter Schmidt, der 
bei den Senioren unschlagbar war. Klasse! 
 
In den nächsten Monaten klärt sich, ob 
sich unsere Erste in der Bezirksoberliga 
halten kann und ob unsere Zweite endlich 
wieder Kreismeister wird und aufsteigt. 
Schaffen wir das? Yes, we can! 
 

Viel Spaß bei heiterer & lehrreicher 
Lektüre und viel Spaß am Brett 
wünschen Euch 

Sebastian und Felix 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

Das DWZ-Duell: 
Dr. Walter Schmidt 

gegen Holger 
Schwarzmann 

DIE TITELSEITE zeigt Christof Munz, Hermann Bauer und Dr. Walter Schmidt bei 
Stadtmeisterpartien an unserem Vereinsabend am 19.09.2008

Brett 8 der Ersten gegen Brett 1 der 
Zweiten, Dr. Walter Schmidt und 
Holger Schwarzmann in der DWZ-
Analyse: Holger punktete mit dem für 
Jugendliche typischen Anstieg, hält 
sich konstant bei über 1600; Walter 
hat zwar seinen DWZ-Zenit 
überschritten, kann aktuell aber wieder 
hinzugewinnen und gehörte stets zur 
Top 20 des SC Höchstadt. Beide peilen 
die 1700 an – das ist machbar, ihr 2! 

Komposition 
ausgewählt von Joachim Kröger 
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Weiß am Zug, Matt in 13 Zügen! 

Spruchreif! 
gesammelt von Alfred Götzel 

und Rüdiger Roppelt 
 

„Remis?“ fragt Lukas Kraus 
in einer Blitzpartie nach 10 Zügen.

Peter Metzner: „Remis?? 
Das gibt’s nedd im Blitz!“ 

 

„Für uns bleibt nur die Eselsbank!“
Alfred Götzel zu Rüdiger Roppelt, 

nachdem die beiden beim 
Seebach-Open in Runde 4 in der 
letzten Reihe spielen mussten 

 

„Lass ihn des nur spielen, 
Godd straft ihn schon!“ 

Hermann Bauer 

DWZ-Glanzzeiten: 
 

Holger: DWZ-Maximum 
von 1699 im Jahr 2006 

 

Walter: DWZ-Maximum 
von 1830 im Jahr 1994 
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DWZ-Liste – November 2008 
 
 

Platz Geb. Name DWZ T +/-

1 (1) 1978 Sebastian Dietze 2147 97 - 
2 (2) 1971 Stefan Krems 1937 49 - 
3 (3) 1956 Janusz Górniak 1927 58 - 
4 (4) 1983 Tobias Schwarzmann 1910 57 - 
5 (5) 1955 Jozef Górniak 1859 36 - 
6 (6) 1976 Dr. Christian Schirl 1846 56 - 
7 (7) 1958 Gerhard Leicht 1811 66 -1 
8 (8) 1986 Jan Volkert 1802 71 - 
9 (9) 1985 Felix Menzel 1799 49 - 

10 (10) 1963 Wolfgang Paulini 1776 53 - 
11 (11) 1953 Reiner Schulz 1733 71 - 
12 (12) 1960 Alfred Götzel 1720 109 -9 
13 (neu) 1961 Horst Schulz 1663 1 neu 
14 (13) 1981 Holger Schwarzmann 1658 50 - 
15 (14) 1963 Paul Hartenfels 1655 36 - 
16 (15) 1947 Dr. Walter Schmidt 1642 69 - 
17 (16) 1980 Christoph Dietze 1629 36 - 
18 (23) 1992 Christopher Heckel 1600 8 +63 
19 (17) 1961 Peter Metzner 1599 51 - 
20 (18) 1931 Hermann Bauer 1591 46 - 
21 (19) 1963 Joachim Kröger 1578 23 - 
22 (20) 1978 Dr. Sebastian Schmidt 1565 14 - 
23 (21) 1937 Werner Porkristl 1558 77 - 
24 (35) 1996 Georg Müller 1554 47 +189
25 (22) 1983 Peter Meier 1551 38 - 
26 (24) 1945 Leo Rebhann 1515 42 - 
27 (25) 1924 Josef Kröner 1504 21 - 
28 (26) 1948 Peter Grüßner 1483 13 - 
29 (27) 1981 Martin Lenz 1458 40 - 
30 (28) 1993 Karsten Theiss 1448 18 -10 
31 (29) 1933 Robert Röder 1444 48 - 
32 (30) 1937 Wladimir Maslow 1443 35 - 
33 (31) 1989 Michael Fischer 1430 26 - 
34 (32) 1941 Bernd Müller 1425 13 - 
35 (33) 1961 Dr. Robert Koch 1392 3 - 
36 (34) 1988 Moritz Beer 1385 5 - 
37 (36) 1989 Björn Sailer 1312 17 - 
38 (37) 1937 Josef Maier 1272 36 - 
39 (38) 1988 Matthias Harpf 1233 23 - 
40 (39) 1997 Lukas Schulz 1216 6 -2 
41 (40) 1967 Rüdiger Roppelt 1215 4 - 
42 (41) 1998 Alexander Mönius 1140 7 - 
43 (42) 1997 Christian Koch 1072 14 - 
44 (43) 1995 Michael Kröger 1017 1 - 
45 (44) 1993 Fabian Scherer 997 2 - 
46 (45) 1990 Benedikt Stocklassa 967 6 - 
47 (46) 1954 Prof. Dr. Reinhard Müller 966 16 - 
48 (47) 1997 Jonas Kunzelmann 930 5 - 
49 (48) 1990 Andreas Urban 905 7 - 
50 (49) 1993 Simon Wasel 902 1 - 
51 (50) 1994 Simon Reuß 902 1 - 
52 (51) 1994 Lukas Kraus 898 3 - 
53 (52) 1984 Adrian Merkl 888 3 - 
54 (53) 1996 Leonhard Stierhof 835 4 - 
55 (54) 1983 Christof Munz 832 15 - 
56 (55) 1992 Jan Eiglsperger 790 5 - 
57 (56) 1992 Tina Volkert 755 1 - 

58 (57) 1990 Markus Haase 740 7 - 

59 (58) 1993 Daniel Leiblein 739 7 - 

60 (59) 1992 Fabian Geyer 687 2 - 

 

Horst Schulz startet mit 1663 DWZ 
direkt in der Top 15 

 

Christopher Heckel mit +63 
und Sprung in die Top 20 

 

Nur wenige neue Auswertungen, 
Stadtmeisterschaften folgen noch 

 

Nur wenige neue Auswertungen seit 
September gibt es zu vermelden, dafür sind 
zwei Kracher dabei: Horst Schulz und 
Christopher Heckel (+76 beim Kreis-Pokal im 
Sommer) haben sich locker-leicht in die Top 20 
gespielt. Herzlichen Glückwunsch! 

Horst Schulz ist der Vater von Lukas und 
nicht verwandt mit Reiner; er hat sich seine 
DWZ bei der Kreis-Einzelmeisterschaft verdient, 
u.a. mit 2 Remis gegen starke Hallstadter. 
Seinen Turnierbericht gibt’s auf Seite 21. 

Georg Müller wurde beim SC Höchstadt 
Bayerischer U10-Schnellschachmeister, war 
unser erfolgreichster Spieler. Er wohnt und 
spielt aber seit über 2 Jahren nicht mehr bei 
uns, ist nur noch passives Mitglied. Beim SK 
Klosterlechfeld hat der 12-Jährige aktuell einen 
großen Sprung gemacht. Klasse, Georg! 

Das Forchheim-Open brachte den drei 
Höchstadter Teilnehmern kein DWZ-Plus: Alfred 
Götzel -9, Karsten Theiss -10, Christopher 
Heckel -13. Das geringe Minus tut nicht weh… 

Für den SC Höchstadt 1 bringt die 
Bezirksoberliga nach 3 von 9 Spieltagen 
folgende Zwischenergebnisse (insgesamt +68): 
Christopher Heckel +37, Tobias Schwarzmann 
+33, Felix Menzel +12, Alfred Götzel +12, 
Sebastian Dietze +8, Dr. Walter Schmidt +7, 
Gerhard Leicht +4, Janusz Gorniak -8, Peter 
Metzner -9, Wolfgang Paulini -28. Für die 
Bamberger Kreisklassen gibt es solche 
Zwischenauswertungen leider nicht. 

In der Januar-Schachzeitung folgen 
offizielle Zahlen der Stadtmeisterschaften, vom 
Vereinspokal, von der Oberfränkischen EM in 
Schney, vom Mannschaftspokal und und und. 

Zwei Mal im Monat gibt es neue DWZ 
direkt vom Deutschen Schachbund DSB im 
Internet: www.schachbund.de/cgi-bin/dwz (mit DWZ-
Karteikarte für jeden Spieler!). Oberfranken-
Zahlen (Bezirksliga, Pokal, U14 etc.) gibt’s unter
www.sk-weidhausen1989.de/DWZ_Oberfranken/ DWZ_Oberfranken.html 

 
 

Abkürzungen: 

T: Insgesamt gespielte Turniere 

+/-: DWZ-Änderung von 09/08 zu 11/08 
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Die schönsten Dinge passieren oft unverhofft. Wie gut, dass die Sparkasse individuelle

Lösungen zur betrieblichen wie privaten Altersvorsorge bietet, die sich Ihrem Leben

immer wieder anpassen. Schließlich sollte Ihre Vorsorge genauso flexibel sein wie Ihr

Leben. Infos in Ihrer Geschäftsstelle und unter www.Kreissparkasse-Hoechstadt.de.

Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe

Was auch passiert.

Die Sparkassen-Altersvorsorge

passt sich Ihrem Leben an.
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20. Nacht der Schachgeneräle 
Höchstadter Schnellschach-Highlight am 21. November mit Jubiläumsturnier – 7x 15-Min-Partien – Teilnehmerrekord? 

 

   
 

       
 

 
 

        

2006 – u.a. mit Robert Röder, 
Christoph Dietze und Peter Grüßner 

2007 – Reiner Schulz begrüßt 
26 Spieler zu Werner Porkristls 
19. Nacht der Schachgeneräle

2005 – Dramatischer 
Blitz-Showdown bei Peter 
Meier mit viel Publikum 

2004 –Viele Sachpreise und viele 
Jugendliche im Einsatz bis Mitternacht

2002 –Johannes Zwanzger aus 
Forchheim bezwingt Janusz Gorniak

2003 – Karsten Theiss mit 
Remis gegen Christof Munz 

2000 – Peter Metzner besiegt Alfred 
Kohler und wird „Jahrtausend-General“ 

2001 – Alfred Götzel wird nur Elfter, 
Gerhard Leicht landet auf Platz 4 
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Fragen über Fragen: Wird es ein neuer Teilnahmerekord, werden es mehr als 26 Spieler?  ---  Schafft es 
Janusz Gorniak nach Platz 16 (!) und 5 in den Vorjahren endlich wieder in die Top 3?  ---  Wer 
verdrängt Sebastian Dietze von Platz 1 und fügt ihm die erste Niederlage seit 2001 (gegen Gerhard 
Leicht) zu?  ---  Welcher Jugendspieler packt den Sprung in die Top 3?  ---  Wer wird bester Senior? 

 

 Erster Zweiter Dritter Teilnehmer

1. Turnier 

1989 

Ivica Sarec 
(SK Herzogenaurach) 

6½ 

Peter Uwe Reincke 
(SK Herzogenaurach) 

5½ 

Werner Porkristl 

5 
18 

2. Turnier 

1990 

Martin Eiglsperger 

6½ 

Stefan Krems 

6 

Reiner Schulz 

5 
19 

3. Turnier 

1991 

Martin Eiglsperger 

5½ 
Stefan Krems Sebastian Dietze 22 

4. Turnier 

1992 

Richard Schmitt 

6½ 

Sebastian Dietze 

5½ 

Alfred Kohler 

4½ 
19 

5. Turnier 

1993 

Jozef Gorniak 

6½ 

Stefan Krems 

5½ 

Richard Schmitt 

5 
19 

6. Turnier 

1994 

Richard Schmitt 

6½ 

Alfred Kohler 

6 

Stefan Krems und 

Werner Porkristl 
18 

7. Turnier 

1995 

Sebastian Dietze 

6 

Jozef Gorniak 

5½ 

Janusz Gorniak 

5 
23 

8. Turnier 

1996 

Johannes Zwanzger 
(TSV Kirchehrenbach) 

6 

Sebastian Dietze 

5½ 

Stefan Krems 

5½ 
25 

9. Turnier 

1997 

Dieter Lindner 
(FSV Großenseebach) 

5½ 

Reiner Schulz 

5 

Werner Porkristl 

5 
15 

10. Turnier 

1998 

Sebastian Dietze 

5½ 

Reiner Schulz 

5 

Janusz Gorniak 

4½ 
15 

11. Turnier 

1999 

Johannes Zwanzger 
(SC Forchheim) 

6½ 

Gerhard Leicht 

5½ 

Janusz Gorniak 

5 
20 

12. Turnier 

2000 

Peter Metzner 

6 

Sebastian Dietze 

5½ 

Gerhard Leicht 

5 
16 

13. Turnier 

2001 

Janusz Gorniak 

6 

Sebastian Dietze 

5 

Dr. Walter Schmidt 

5 
19 

14. Turnier 

2002 

Sebastian Dietze 

6½ 

Johannes Zwanzger 
(SC Forchheim) 

6 

Tobias Schwarzmann 

4½ 
18 

15. Turnier 

2003 

Sebastian Dietze 

6 

Felix Menzel 

5½ 

Robert Röder 

5 
26 

16. Turnier 

2004 

Sebastian Dietze 

6 

Jan Volkert 

5½ 

Tobias Schwarzmann 

5 
24 

17. Turnier 

2005 

Sebastian Dietze 

6 

Janusz Gorniak 

5 

Tobias Schwarzmann 

4½ 
24 

18. Turnier 

2006 

Sebastian Dietze 

6½ 

Gerhard Leicht 

5½ 

Peter Metzner 

5 
20 

19. Turnier 

2007 

Sebastian Dietze 

5½ 

Gerhard Leicht 

5½ 

Christoph Dietze 

5½ 
26 

20. Turnier 

21.11.2008 
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Rückblick auf den erfolgreichen Saisonstart 
Hö1 im Mittelfeld, Hö2 an der Spitze, Hö3 besiegt Hö4 – Fotos, Artikel und Partien zu den ersten Spieltagen 

 

 
 

 
 

1. Spieltag – Die „Große 
Dritte“ besiegt die „Kleine 
Vierte“ knapp mit 2,5:1,5. 
Für Hö3 waren Dr. Robert 
Koch und Horst Schulz 
siegreich, für Hö4 gewann 
Schüler Lukas Schulz gegen 
Senior Robert Röder. Im 
Vorjahr lief’s noch anders: Da 
überraschte Hö4 mit einem 
Sieg zum Saisonauftakt 
unsere favorisierte 3. 
Mannschaft. 

Fränkischer Tag und 
Nordbayerische Nachrichten 

vom 8. bzw. 7. Oktober: 
Traumstart in neue Saison 

2. Spieltag – Nach dem 
unerwarteten Sieg gegen 
Waldsassen/Wiesau reichte 
unserer Ersten eine 2,5:0,5-
Führung beim Coburger SV 
nicht. Hier unterliegt Alfred 
Götzel dem Coburger 
Helmut Müller. Unnötig war 
dabei Janusz Gorniaks 
Niederlage gegen Peter 
Lengerer: Mit 70min gegen 
3min blitze er in der 
Zeitnotphase mit und patzte. 
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1. Spieltag – Hö2 ging in der Kreisklasse A als unser letztes Team in 
die Saison. Hier gelingt Peter Metzner vor zahlreichen Zuschauern 
ein wichtiger Sieg gegen die Spielgemeinschaft aus Zapfendorf und 
Post Bamberg. Neben Metzner gewannen Christopher Heckel und 
Lukas Schulz beim 5:3. Lob an Wolfgang Schätzko: Obwohl er 
nicht spielte, war er stundenlang dabei und drückte die Daumen. 

FT vom 30.10.08



 
 
 
 
 
 
 

 

Oben: Dr. Walter Schmidt, Wolfgang 
Paulini und Peter Metzner am 3. Spieltag 
beim 4:4 gegen Bayreuth --- Unten:
Sebastian Dietze war bisher nur bei der 
einzigen Saisonniederlage für Hö1 am 2. 
Spieltag dabei. Sein Sieg gegen Coburg 
brachte nichts ein, ohne ihn punkteten seine 
Teamkameraden hingegen immer… 

FT vom 11.11. zum 3. Spieltag 

Der Tabellenführer der Kreisklasse A mit 4:0 Punkten heißt SC Höchstadt 2: Hier mit Christopher Heckel, Peter 
Metzner, Karsten Theiss, Hermann Bauer, Lukas Schulz, Reiner Schulz, Joachim Kröger und Bernd Müller
beim Heimspiel am 1. Spieltag. Das Team überwintert ohne Minuspunkt, da es am 3. Spieltag frei hat. 
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Claus Braunschläger – J. Gorniak 
SC Höchstadt 1 – SG Waldsassen / 
Wiesau, BOL, Brett 1, 5.10.2008 
1.e4 c5 2.Sf3 a6 3.c3 Da5 4.Ld3 d6 5.h3 Sc6 
6.0–0 g6 7.Lc2 Lg7 8.Sa3 b5 9.d3 e5 10.Le3 
Dc7 11.d4 c4 12.b3 Sa5? 13.bxc4! öffnet die 
Stellung und stellt den schwarzen König bloß 
13...Sxc4 14.Sxc4 bxc4 15.dxe5 dxe5 16.La4+ 
Kf8? [16...Ld7] 17.Tb1 [noch besser ist 17.Dd5! Lb7 
18.Lc5+ Se7 19.Dxc4 Kg8 20.Sg5 Tf8 21.Lb3 1:0] 
17...Lf6? [17...Le6] 18.Lb6 [besser ist erneut 
18.Dd5 Tb8 19.Dc5+] 18...De7 19.Dd5 Lb7 
20.Da5 Tc8 21.Tbd1 Lxe4 22.Ld7 Ld3 23.Lxc8 
Kg7 24.Tfe1 Sh6 1:0 

 
T. Schwarzmann – M. Schmid 
SC Höchstadt 1 – SG Waldsassen / 
Wiesau, BOL, Brett 2, 5.10.2008 
1.e4 e6 2.d4 d5 3.exd5 exd5 4.Lf4 Ld6 5.Lxd6 Dxd6 
6.c3 Sf6 7.Sf3 Lf5 8.Ld3 Lxd3 9.Dxd3 0–0 10.0–0 
Sbd7 11.Sbd2 Tfe8 12.Tfe1 c6 13.Df5 g6 14.Dh3 Kg7 
15.Dh4 h6 16.h3 a5 17.Txe8 Txe8 18.Te1 Txe1+ 
19.Sxe1 g5 20.Dg3 Dxg3 21.fxg3 h5 22.Kf2 Kg6 
23.Ke3 Kf5 24.Sd3 Se4 25.Sxe4 dxe4 26.Sc5 Sxc5 
27.dxc5 Ke5 28.g4 hxg4 29.hxg4 a4 30.c4 f5 31.gxf5 
Kxf5 32.b4 a3 33.b5 Ke5 34.g4 cxb5 35.cxb5 Kd5 
36.b6 Kxc5 37.Kxe4 Kc4 38.Ke5 Kc3 39.Kd6 Kb2 
40.Kc7 Kxa2 41.Kxb7 Kb1 42.Kc8 a2 43.b7 a1D 
44.b8D+ Kc2 45.Dh2+ Kd3 46.Dh7+ Ke3 47.Df5 
Dh8+ 48.Kd7 Dg7+ 49.Ke6 Dh6+ 50.Kf7 Kd2 51.De6 
Dh8 52.Kg6 Dd8 53.Df6 Dg8+ 54.Kh6 Kd3 55.Dg6+ 
Dxg6+ 56.Kxg6 Ke4 57.Kxg5 Ke5 58.Kg6 Ke6 59.Kg7 
1:0 

 
Zdenek Skokan – Gerhard Leicht 
SC Höchstadt 1 – SG Waldsassen / 
Wiesau, BOL, Brett 3, 5.10.2008 
1.e4 c5 2.Sf3 e6 3.d4 cxd4 4.Sxd4 Sf6 5.Sc3 Sc6 6.g3 
Lb4 7.Lg2 Da5 8.0–0 Lxc3 9.bxc3 Dxc3 10.Le3 Da5 
11.Sb3 Db4 12.Lc5 Dc4 13.Te1 b6 14.La3 Lb7 15.e5 
Sd5 16.Te4 Dc3 17.Tb1 Sce7 18.Lb2 Dc8 19.Dd2 0–0 
20.Td1 f5 21.Td4 Sc6 22.Th4 Sde7 23.Dd6 Sg6 
24.Tc4 Tf7 25.f4 Db8 26.Dd2 De8 27.Tc3 Sd8 
28.Lxb7 Sxb7 29.Tc7 Sc5 30.Sxc5 bxc5 31.Txc5 Db8 
32.La3 Db7 33.Dg2 Dxg2+ 34.Kxg2 Se7 35.Txd7 Sd5 
36.Txf7 Kxf7 37.c4 Sb6 38.Tc7+ Kg8 39.Kf3 Tc8 
40.Txc8+ Sxc8 41.Ke3 Kf7 42.Kd4 Ke8 43.Ld6 Kd7 
44.Kc5 Sb6 45.Kb5 Kc8 46.a4 Kb7 47.Lf8 a6+ 48.Kb4 
g6 49.Lc5 Sd7 50.Le3 Kc6 51.Ka5 Kb7 52.Ld4 Sb8 
53.Kb4 Kc6 54.Lf2 Sd7 55.a5 Sb8 56.Lc5 Sd7 57.Ld6 
h6 58.h3 g5 59.Kc3 g4 60.h4 h5 ½:½ 

 
Ch. Heckel - Matthias Vogl 
SC Höchstadt 1 – SG Waldsassen / 
Wiesau, BOL, Brett 8, 5.10.2008 
1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lc4 d6 4.Sc3 Lg4 5.h3 Lh5? 

!"#$%&'()*+
,-./0123456-7+
89::9:/.:9::;+
</.59:/./.=+
>././9:/.4?+
@/.A.B./.C+
D./EF/.F.BG+
HB9BB9B/9BB.I+
J6K/3ALMN/.KO+
PQRSTUVWXY+

6.Sxe5! stark gespielt, Weiß gewinnt einen Bauern 
wegen der Mattdrohung 6...Sxe5 7.Dxh5 Sxc4 
8.Db5+ Dd7 9.Dxc4 0–0–0 10.d3 Se7 11.Dxf7 
Weiß kann und sollte diesen Bauern fressen, der 
materielle Vorsprung ist nun entscheidend 11...Sc6?! 
12.Dxd7+ Txd7 13.Le3 g6 14.Kd2 Lg7 15.f4 Tf8 
16.g4 Tdf7 17.Thf1 Le5 18.f5 gxf5 19.gxf5 Sd4 
20.Sd5 Tg8 21.c3 Sc6 22.Tg1 Tgf8 23.Tg2 Sd8 
24.d4 Lh8 25.Tag1 c6 26.Sf4 d5 27.exd5 Txf5 
28.dxc6 bxc6 29.Tg8 a6 30.Txf8 Txf8 31.Tg5 
Kc7 32.Kd3 Te8 33.Tf5 Lg7 34.d5 cxd5 
35.Sxd5+ Kb7 36.Tf4 Te6 37.Tb4+ Kc6 38.c4 
Td6 39.Tb6+ Kd7 40.Txd6+ Kxd6 41.b3 Se6 
42.b4 Kc6 43.Ke4 Kd6 44.a4 1:0 

Felix Menzel – Siegfried Oppl 
SC Höchstadt 1 – SG Waldsassen / 
Wiesau, BOL, Brett 4, 5.10.2008 
1.e4 c6 2.d4 d5 3.exd5 cxd5 4.c4 Sf6 5.Sf3 Sc6 6.Le3 
Lg4 7.c5 e6 8.Le2 Le7 9.0–0 0–0 10.Sbd2 Tc8 11.a3 
Sd7 12.b4 f5 13.Sb3 a6 14.Se1 Lxe2 15.Dxe2 f4 
16.Ld2 e5 17.dxe5 Sdxe5 18.f3 Lg5 19.b5 axb5 
20.Dxb5 Dd7 21.Lb4 Sc4 22.Sa5 Se3 23.Tf2 Lf6 
24.Tc1 Tf7 25.Td2 Te7 26.Sd3 g5 27.Sf2 Tce8 28.h3 
Sf5 29.Se4 Lg7 30.Tdd1 h6 31.Sd6 Sxd6 32.cxd6 
Sxb4 33.Dxb4 Te2 34.Txd5 De6 35.Tdd1 De3+ 
36.Kh1 Df2 37.Tg1 Td2 38.Dc4+ Kh8 39.Sb3 Txd6 
40.Df7 Tde6 41.Tc7 Db2 42.Txb7 Te3 43.Sd2 Df6 
44.Dxf6 Lxf6 45.Se4 Le5 46.Tb6 Kg7 47.Td1 Te7 
48.Ta6 Tc7 49.a4 Lb2 50.Sd6 Te2 51.Sf5+ Kf8 
52.Txh6 Tc1 53.Txc1 Lxc1 54.a5 La3 55.Tc6 Lb4 
56.a6 Te1+ 57.Kh2 Ta1 58.h4 gxh4 59.Sxh4 Le1 
60.Sg6+ 1:0 

 
W. Paulini – Markus Fröhlich 
SC Höchstadt 1 – SG Waldsassen / 
Wiesau, BOL, Brett 6, 5.10.2008 
1.b4 d5 2.Lb2 Dd6 3.a3 e5 4.e3 Le6 5.Sf3 Sd7 6.Le2 
Le7 7.0–0 Lf6 8.Dc1 Se7 9.Sc3 c6 10.d3 0–0 11.Sb1 
Tac8 12.c4 Tfd8 13.c5 Dc7 14.Sbd2 Sg6 15.h3 b6 
16.d4 e4 17.Sh2 Lg5 18.Sb3 f5 19.f4 Lf6 20.Lc3 Se7 
21.De1 g5 22.g4 Kh8 23.Df2 Tg8 24.Kh1 Tcf8 25.Tg1 
Db8 26.fxg5 Lxg5 27.h4 fxg4 28.Dxf8 Txf8 29.hxg5 
Tf2 30.Tg2 Txg2 31.Kxg2 Dg8 32.Tg1 Dxg5 33.Sf1 
Sf5 34.Ld2 h5 35.Kf2 Dh4+ 36.Sg3 Sf6 37.Th1 Dxg3+ 
0:1 

 
Uwe Braunschläger – W. Schmidt 
SC Höchstadt 1 – SG Waldsassen / 
Wiesau, BOL, Brett 7, 5.10.2008 
1.c4 c5 2.Sc3 Sc6 3.d3 Sf6 4.g3 d5 5.cxd5 Sxd5 6.Lg2 
e6 7.Sf3 Le7 8.0–0 0–0 9.a3 a6 10.Dc2 Ld7 11.Se4 
Sd4 12.Sxd4 cxd4 13.Sd2 Tc8 14.Dd1 Lc6 15.Sf3 Lf6 
16.Ld2 Te8 17.Tb1 e5 18.Se1 Dd7 19.Sf3 h6 20.Lc1 
La4 21.De1 b6 22.Sd2 Ld8 23.Sc4 Lc6 24.Ld2 b5 
25.Sa5 La8 26.Tc1 Lb6 27.Sb3 Txc1 28.Dxc1 Tc8 
29.Db1 Tc7 30.Tc1 Txc1+ 31.Dxc1 Dc7 32.Dxc7 Sxc7 
33.e4 ½:½ 

 
Hans-Georg Klein – J. Gorniak 
SC Höchstadt 1 – TS Bayreuth, 
BOL, Brett 1, 9.11.2008 
1.c4 Sf6 2.Sc3 b6 3.e4 e5 4.g3 Lb7 5.Lg2 Sc6 6.Sge2 
Lc5 7.0–0 d6 8.d3 h6 9.a3 a5 10.Tb1 Lc8 11.h3 Ld7 
12.Kh2 Sh7 13.Sd5 a4 14.f4 Sd4 15.f5 Sb3 16.Ld2 
Sxd2 17.Dxd2 Sf6 18.d4 exd4 19.Sxd4 Sxd5 20.exd5 
Lxd4 21.Dxd4 Df6 22.Tbe1+ Kd8 23.Dxf6+ gxf6 
24.g4 Te8 25.Txe8+ Kxe8 26.Te1+ Kf8 27.Kg3 Ta5 
28.Tc1 Tc5 29.Tc3 h5 30.Le4 hxg4 31.hxg4 b5 
32.cxb5 Lxb5 33.Kf4 Lc4 34.g5 Kg7 35.Lf3 Lb3 
36.Txc5 dxc5 37.Le4 fxg5+ 38.Kxg5 f6+ 39.Kg4 Kf7 
40.Kh5 Ld1+ 41.Kh6 c4 42.Lb1 ½:½ 

 
T. Schwarzmann – A. Schreiber 
SC Höchstadt 1 – TS Bayreuth, 
BOL, Brett 2, 9.11.2008 
1.e4 d5 2.exd5 Dxd5 3.Sc3 Da5 4.Lc4 Sf6 5.d3 
Lg4 6.Sge2 e6 7.f3 Lh5 8.Le3 c6 9.0–0 Sbd7 
10.a3 Le7 11.Kh1 Sb6? sperrt die eigene Dame in 
der Mitte ein und kostet Material 12.b4 Sxc4?! 
opfert die Dame für "viel Kleinholz" [12...De5 13.Lf4 
Df5 14.g4 Sxg4 15.fxg4 Lxg4 16.Dd2 ist ebenfalls 
besser für Weiß] 13.bxa5 Sxe3 14.Dd2 Sxf1 
15.Txf1 0–0 16.Tb1 Tab8 17.a4 Ld8 18.a6 b6 
19.Sd4 Tc8 20.Se4 Sxe4 21.fxe4 Lf6 22.De3 
Tfd8 23.Sb3 c5 24.Sd2 Ld4 25.Dg5 Lg6 dieser 
Lg6 steht schlecht, Weiß setzt voll auf den 
Damenflügel 26.De7 Ta8 27.Sc4 Lf6 28.Db7 Tdb8 
29.Sxb6 axb6 30.Txb6 Txb7 [30...Le5 bietet noch 
Gegenspiel] 31.axb7 Tb8 32.Tc6 Ld8 33.Tc8 1:0 

 
Felix Menzel– Viktor Benner 
SC Höchstadt 1 – TS Bayreuth, 
BOL, Brett 4, 9.11.2008 
1.e4 e6 2.d4 d5 3.exd5 exd5 4.c4 Sf6 5.Sf3 Le7 6.Le2 
0–0 7.0–0 c6 8.c5 Dc7 9.Sc3 Lf5 10.Te1 Se4 11.Ld3 
Sxc3 12.bxc3 Lxd3 13.Dxd3 b6 14.cxb6 axb6 15.Sg5 
Lxg5 16.Lxg5 b5 17.Te3 f6 18.Th3 g6 19.Ld2 Sd7 
20.Te3 Sb6 21.Tae1 Tad8 22.T3e2 Sc4 23.Lh6 Sd6 
24.Lxf8 Txf8 25.Te7 Dc8 26.Dh3 Dxh3 27.gxh3 Se4 
28.Tc1 Ta8 29.Tc2 Ta3 30.Tc7 Sxc3 31.Txc6 b4 
32.Tb2 Sxa2 33.Tb6 Kg7 34.Kg2 g5 35.Tb5 Kg6 

36.Txd5 Sc1 37.Tb5 Sd3 38.Tb1 Ta2 39.Kg1 Sxf2 
40.Tb3 Se4 41.T5xb4 Ta1+ 42.Tb1 Ta3 43.d5 Sd2 
44.T1b2 Sf3+ 45.Kf2 Se5 46.T4b3 Ta6 47.Td2 Td6 
48.Tc3 h5 49.Tc8 Kf5 50.Ta8 Sg6 51.Ta5 h4 52.Td1 
Sf4 53.Ke3 Ke5 54.Kf3 Sxh3 55.Te1+ Kf5 56.Td1 g4+ 
57.Ke3 Ke5 58.Ta8 f5 59.Te8+ Kf6 60.Th8 Sg5 
61.Th6+ Ke5 ... 0:1 

 

Gerd Lederer – Alfred Götzel 
SC Höchstadt 1 – TS Bayreuth, 
BOL, Brett 5, 9.11.2008 
1.c4 Sf6 2.Sc3 e6 3.e4 Sc6 4.d4 d5 5.e5 Se4 
6.a3 f5 7.exf6 Sxf6 8.cxd5 exd5 9.Lg5 Le7 
10.Lxf6?! das bringt nur scheinbar Vorteil für Weiß 
10...Lxf6 11.Dh5+ g6 12.Dxd5 De7+! 13.Le2 
Sxd4! 14.Kf1 c6! 15.Da2 Sxe2! 16.Sgxe2 Le6 
17.b3 0–0–0 

!"#$%&'()*+
,/.26-/./6-7+
89::./01/.:;+
</.:.434:.=+
>././././?+
@/./././.C+
D9BBEF/././G+
HL./.F9BB9BI+
J6K/./.N.KO+
PQRSTUVWXY+

der schwarze Raumvorteil ist überdeutlich 18.Te1 
Df7 [18...The8!] 19.Tb1 Td3 20.Dc2 Lf5 21.Dc1 
Thd8 22.f3 Lxc3 23.Sxc3 Txc3 gewinnt eine Figur 
[das wunderschöne 23...Lh3 hätte den sofortigen 
Kollaps bedeutet, z.B. 24.Kg1 Td2 25.Tb2 Df4 
26.Txd2 Txd2 0:1] 24.Dxc3 Lxb1 25.Kf2 Lf5 
26.Te1 Dd5 27.g4 Le6 28.Te3 Dd2+ 29.Dxd2 
Txd2+ 0:1 

 

W. Paulini – Bernhard Pfister 
SC Höchstadt 1 – TS Bayreuth, 
BOL, Brett 6, 9.11.2008 
1.b4 d5 2.Lb2 Sd7 3.Sf3 Sgf6 4.e3 g6 5.c4 c6 6.Db3 
Lg7 7.Sc3 e6 8.b5 0–0 9.d4 a6 10.a4 Sb6 11.c5 Sbd7 
12.bxc6 bxc6 13.a5 Te8 14.Sa4 Dxa5+ 15.Lc3 Dc7 
16.Sb6 Ta7 17.Le2 Sb8 18.La5 Db7 19.0–0 Sfd7 
20.Tfb1 e5 21.Dc2 Sxb6 22.Lxb6 Ta8 23.Ta4 Lf5 
24.Dd1 Lxb1 25.Dxb1 e4 26.Se1 Sd7 27.Sc2 Teb8 
28.Tb4 Dc8 29.Da2 Lf6 30.Lg4 Ld8 31.Lxd7 Dxd7 
32.Da5 Kf8 33.Sa1 Lxb6 34.cxb6 Tb7 35.Sb3 Dd8 
36.Sc5 Dc8 37.Sxb7 Dxb7 38.Dc5+ Ke8 39.Da5 Kd7 
40.Ta4 Tb8 41.Tb4 Kc8 42.Kf1 Da8 43.Dc5 Kd7 
44.Da5 Db7 45.Ke2 g5 46.Tb1 f5 47.f3 Ke6 48.fxe4 
fxe4 49.De1 Tf8 50.Dg3 Tf5 51.Dg4 Kf6 52.Dh5 a5 
53.Dh6+ Ke7 54.Dg7+ Tf7 ½:½ 

 
Viktor Heinrich – Dr. W. Schmidt 
SC Höchstadt 1 – TS Bayreuth, 
BOL, Brett 7, 9.11.2008 
1.Sf3 f5 2.d3 Sf6 3.g3 e6 4.Lg2 Le7 5.0–0 0–0 6.b3 
d6 7.Lb2 e5 8.e3 Sc6 9.Sbd2 De8 10.Te1 Dh5 11.Sh4 
Dh6 12.f4 Sg4 13.Ld5+ Kh8 14.Shf3 Sb4 15.Lc4 d5 
16.a3 dxc4 17.axb4 cxb3 18.Lxe5 bxc2 19.Dxc2 Lxb4 
20.Te2 c6 21.Sc4 Sxe5 22.Scxe5 Df6 23.Db3 Ld6 
24.d4 Lxe5 25.Sxe5 De6 26.Db4 Te8 27.e4 fxe4 
28.Txe4 Dg8 29.Tae1 Lf5 30.T4e3 Tab8 31.Dd6 Dd5 
32.Db4 a5 33.Db6 a4 34.Dc7 Dxd4 35.Kf1 h6 36.Df7 
Lc2 37.f5 Dd5 38.Dh5 Lxf5 39.Dxf5 Tf8 Schwarz 
überschreitet die Zeit 1:0 

 
Peter Metzner – Jörg Alkan 
SC Höchstadt 1 – TS Bayreuth, 
BOL, Brett 8, 9.11.2008 
1.e4 d5 2.exd5 Dxd5 3.d4 Sc6 4.Le3 e5 5.Sc3 Lb4 
6.Df3 Lxc3+ 7.bxc3 Dxf3 8.Sxf3 e4 9.Sd2 Sf6 10.Lb5 
Ld7 11.Lg5 a6 12.Lxc6 Lxc6 13.Lxf6 gxf6 14.Sc4 0–0–
0 15.Se3 Thg8 16.Tg1 Tg5 17.g4 Ld7 18.h4 Tb5 
19.Kd2 f5 20.gxf5 Lxf5 21.Tg5 Lg6 22.Txb5 axb5 
23.a4 bxa4 24.Txa4 Kb8 25.d5 f5 26.Td4 f4 27.Sg4 
h5 28.Sf6 Kc8 29.c4 c5 30.Txe4 Lxe4 31.Sxe4 b6 
32.Sf6 Th8 33.Kd3 Th6 34.Sg8 Th8 35.Se7+ Kd7 
36.Sg6 Tg8 37.Sxf4 Tg4 38.Sxh5 Txh4 39.Sf6+ Ke7 
40.Se4 Th3+ 41.Sg3 Kd6 42.Ke4 Th4+ 43.Kd3 Ke5 
44.Se2 Th3+ 45.Kd2 Th4 46.Kd3 Th3+ 47.Sg3 Th2 
½:½ 
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17. Bamberger Jugend-Open 
Traditions-Schnellschach am 3. Oktober erstmals in Bamberger Graf-Stauffenberg-Realschule – Lukas Schulz überragend 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

Spaß beim Spiel und Spaß beim 
Gruppenfoto am 3. Oktober:
Jugendleiter Gerhard Leicht mit den
9 Höchstadter Schülern Karsten 
Theiss, Frederic Madena, 
Christopher Heckel, Lukas 
Schulz, Alexander Mönius, Simon 
Reuß, Michael Kröger, Christian 
Koch und Lucia Stocklassa.

BAMBERG – Der Umzug aus der Hallstadter Bettelseehalle ist dem Bamberger Jugend-Open nicht schlecht bekommen. Mit 
163 Teilnehmern war die 17. Auflage erneut stark besucht. Die 3 veranstaltenden Vereine SC Bamberg, TV Hallstadt und SC 
Höchstadt hatten das Open wieder gut im Griff; u.a. halfen Wolfgang Hornung, Christoph Kastner, Gerhard Leicht und 
Reiner Schulz in den 6 Spielgruppen und am PC bei der Auslosung mit. In den Kampf um Pokale und Preise in 7 Runden 
haben auch 9 Spieler vom SC Höchstadt eifrig eingegriffen. Ein Glücksfall für unseren Überflieger des Tages war, dass beim 
Bamberger Jugend-Open zugleich auch die oberfränkischen Schnellschachmeister ermittelt wurden: Lukas Schulz sahnte in 
der U12-Gruppe so gleich zwei Pokale ab und wurde oberfränkischer Meister. Aber auch 4 weitere Schüler holten über 
50%, hielten oben sehr gut mit. Klasse, dass mit Lucia Stocklassa auch eines von 25 Mädchen vom SC Höchstadt kam. 

Einblick in die Realschule vor Turnierstart: Jugendleiter Josef Maier, hier mit 
Frederic, Alexander und Christian und rund 200 Schülern und Betreuern 
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! Tabellen unter www.fen-net.de/~ba1141/Bamberger-Jugend-Open/2008_BJO-Tabellen.htm und http://www.schachbezirk-oberfranken.de/jugend/schnells/08-09/index.htm 
 

U18+U20 – 17 Spieler 
Rang Teilnehmer Titel DWZ Verein S R V Punkte

1. Hofer, Markus U18 1959 Büchenbach 6 1 0 6.5 

2. Drescher, Frank U20 1910 Bergrheinfeld 4 3 0 5.5 

3. Hörmann, Fabian U18 1946 Kronacher SK 4 2 1 5.0 

4. Stöcklein, Matthias U18 1805 TV Hallstadt 4 1 2 4.5 

5. Kreklau, Andreas U20 1102 SC Bamberg 3 3 1 4.5 

6. Büttner, Simon U18 1254 Bergrheinfeld 4 0 3 4.0 

7. Roth, Markus U20 1547 SC Bamberg 3 1 3 3.5 

8. Nothdurft, Stefan U18 1467 SV Lauf 3 1 3 3.5 

9. Heckel, Christopher U18 1537 SC Höchstadt 3 1 3 3.5 

 
U16 – 15 Spieler 

Rang Teilnehmer DWZ Verein S R V Punkte

1. Bücker, Florian 1549 SC Bamberg 6 0 1 6.0 

2. Walter, Florian 1847 SV Lauf 4 2 1 5.0 

3. Seubert, Lukas 1545 SC Bamberg 4 1 2 4.5 

4. Skouti, Marcel 1357 MTV Saalfeld 4 1 2 4.5 

5. Gnannt, Frederik 1004 TV Ebern 4 1 2 4.5 

6. Krämer, Alexander 1337 MTV Saalfeld 3 2 2 4.0 

7. Schrepfer, Maximilian 1530 SC Bamberg 4 0 3 4.0 

8. Theiss, Karsten 1458 SC Höchstadt 4 0 3 4.0 

9. Reuß, Simon 902 SC Höchstadt 4 0 3 4.0 

 
U14 – 35 Spieler 

Rang Teilnehmer DWZ Verein S R V Punkte

1. Stolcz, Bianca 1402 SK Mainaschaff 7 0 0 7.0 

2. Frysztacki, Marco 1405 SG Büchenbach 6 0 1 6.0 

3. Gebhardt, Christia 1038 SV Seubelsdorf 5 0 2 5.0 

4. Spangenberg, Cynthia 1068 TSV Bindlach 5 0 2 5.0 

5. Wagner, Robert 1680 SC Forchheim 5 0 2 5.0 

30. Kröger, Michael 1017 SC Höchstadt 2 1 4 2.5 

U12 – 46 Spieler 
Rang Teilnehmer DWZ Verein S R V Punkte

1. Ott, Florian 1431 Siemens Amberg 6 0 1 6.0 

2. Schulz, Lukas 1218 SC Höchstadt 5 1 1 5.5 

3. Berntgen, Henri 1257 SW Nürnberg Süd 4 3 0 5.5 

4. Groschwitz, Isabel 1274 SpVgg Wunsiedel 5 0 2 5.0 

5. Alijev, Emil   PTSV SK Hof 5 0 2 5.0 

6. Braun, Kristin 1215 SC Forchheim 5 0 2 5.0 

7. Gast, Benedikt 1005 SV Breitenworbing 5 0 2 5.0 

8. Böhme, Markus 924 SC Uttenreuth 3 3 1 4.5 

9. Daum, Matthias 1154 SC Bamberg 3 3 1 4.5 

10. Mönius, Alexander 1140 SC Höchstadt 3 3 1 4.5 

11. Ratscheu, Stefan 1333 SC Postbauer-Heng 4 1 2 4.5 

12. Koch, Christian 1072 SC Höchstadt 4 1 2 4.5 

39. Madena, Frederic   SC Höchstadt 1 2 4 2.0 

46. Stocklassa, Lucia   SC Höchstadt 0 1 6 0.5 

 
U10 – 38 Spieler 

Rang Teilnehmer DWZ Verein S R V Punkte

1. Petrashov, Alexander 1189 SW Nürnberg Süd 7 0 0 7.0 

2. Böhme, Sebastian 1090 SC Uttenreuth 5 1 1 5.5 

3. Hertel, Timo 969 ASV Rehau 4 2 1 5.0 

4. Kania, Markus 857 MTV Saalfeld 5 0 2 5.0 

5. Hertel, Jan 1070 ASV Rehau 5 0 2 5.0 

 
U8 – 12 Spieler 

Rang Teilnehmer DWZ Verein S R V Punkte

1. Volkovski, Reinhold   SC Unterdürrbach 6 1 0 6.5 

2. Holzapfel, Marius   SV Empor Erfurt 5 0 2 5.0 

3. Stohl, Tristan   SV Schwabach 5 0 2 5.0 

4. Wernsdörfer, Philip 778 SC Forchheim 4 1 2 4.5 

5. Jungkunz, Niklas 745 SF Windheim 4 0 3 4.0 

Der Doppelsieg von Lukas Schulz – hier am 14. Oktober 2008 im Fränkischen Tag (links) und den Nordbayerischen 
Nachrichten (selber Text, hier gekürzt) – freute natürlich alle Höchstadter ganz besonders. Super, Lukas! 
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Impressionen vom Vereinsabend 
Heiße Phase der Stadtmeisterschaft bei Erwachsenen und Senioren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Stadtmeisterschaft am 19. September 
So viele Partien an einem Freitag gibt’s 
ganz selten, hier kämpften Erwachsene 
und Senioren an 5 Brettern. Im 2. Raum 
lief zudem das Pokal-Highlight zwischen 
Janusz Gorniak und Sebastian Dietze. 

„Mister 100 Prozent“: Der alte und neue Stadtmeister Janusz Gorniak schaut Vizemeister 
Gerhard Leicht bei seinem Sieg gegen Wolfgang Paulini zu und blitzt gegen das starke 
Seniorenteam um Hermann Bauer, Peter Grüßner und Robert Röder. 
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Oberfränkische U14-MMS 2008/2009 
Lukas, Alexander, Christian und Michael übernehmen Tabellenführung vor Kronach – Entscheidung im März 2009 

 

 
 

 

 
 

! www.schachbezirk-oberfranken.de/jugend/mm_u14/08-09/index.htm

KRONACH – Traumstart für unsere neue U14-Mannschaft bei 
der Oberfränkischen Meisterschaft: Nach einem 3:1 gegen 
den SC Bamberg und einem kampflosen 4:0 gegen den TV 
Hallstadt am 18. Oktober sind Lukas Schulz, Alexander 
Mönius, Christian Koch und Michael Kröger 
Tabellenführer vor dem punktgleichen Kronacher SK. 
Bamberg und Hallstadt, das leider kurzfristig absagen 
musste, stehen noch ohne Mannschaftspunkte da. 
Die 4 Viererteams spielen ein Doppelrundenturnier, also 6 
Kämpfe. Am 7. März in Bamberg und am 21. März in 
Hallstadt sind erneut 2 Partien zu absolvieren. In den 
Duellen gegen Titelverteidiger Kronach wird sich zeigen, wer 
Oberfränkischer Meister wird. 
 

An der U16- und U20-Meisterschaft (8 bzw. 4 
Mannschaften) in Oberfranken nehmen wir 2008/09 erneut 
nicht teil; für 09/10 wäre es aber denkbar. 
 

Bei der bayerischen U12-Meisterschaft 2007/08 war unser 
Team um Lukas Schulz, Christian Koch, Alexander Mönius, 
Timo Geißler und Oliver Mönius in der 2. Runde an 
Forchheim und Kronach gescheitert. Forchheim wurde hinter 
dem SK Kriegshaber bayerischer U12-Vizemeister. Gut für 
uns: Auch in der Saison 2008/09 (1. Runde am 14.02.09, 
Anmeldung im Januar) dürfen alle unsere Jungs noch in der 
U12 spielen. 

 
 

Bamberger Kreis-Einzelmeisterschaft 2008 
Horst Schulz überzeugt mit starken 50% – Oliver Riemer gewinnt – 31.10. bis 2.11.08 in Hallstadt 

 

Erfahrungsbericht von Horst Schulz: Heuer nahm ich zum ersten Mal an der 
Kreismeisterschaft teil. Ich war sehr aufgeregt vor meinem Kampf mit den Großen im Kreis, 
der sich letztlich als mein Kampf gegen Hallstadt herausstellte. Die Ernüchterung kam aber 
schon beim Eintreffen im Spiellokal. Bei insgesamt nur 9 Teilnehmern konnte ich glatt auf 
den Kreismeistertitel hoffen. So begann ich am Freitagabend gegen Wolfgang Hornung mit 
den weißen Steinen. Nach ca. drei Stunden und einer kurzfristig besseren Stellung kam ich 
zu meinem ersten Remis und wurde für Samstag früh gegen Rita Zelmer ausgelost. Mit den 
schwarzen Steinen, leicht zu spät und nicht ganz ausgeschlafen kam ich stark in Bedrängnis, 
konnte aber doch noch ein Remis erringen. Somit ging ich ungeschlagen in mein drittes 
Spiel. Dort wartete auf mich Wolfgang Söder. Gott sei dank, hatte ich die weißen Figuren. 
Die Prüfungen wurden immer schwerer. Aber wie ich so bin, habe ich in einer wahrscheinlich 
locker auf Sieg stehenden Stellung leicht ausgelaugt Remis angeboten. Das wurde auch 
prompt angenommen. So ging ich völlig unerwartet am Sonntag immer noch ungeschlagen 
ins vierte Spiel. Dort traf ich auf Bruno Rahn. Schon wieder früh, schon wieder schwarz und 
schon wieder schlecht gespielt aber durch einen Fehler vom Gegner gewonnen. Somit 
spielte ich im letzten Spiel an Brett 1 mit Dr. Gerald Dütsch um den letzten Punkt. Nach 
einer schlechten Eröffnung und kurzfristig gut eingeigelt, kam es wie es kommen musste. 
Ich verlor das Spiel. Somit erreichte ich mit 2.5 aus 5 nur den sechsten Rang. Mein Kampf 
gegen die vier Hallstädter (die letzte Woche alle in der 1. Mannschaft gespielt haben) endete 
somit 2:2. Alles in allem war es ein lehrreiches Turnier für mich und ich werde auch 
nächstes Jahr wieder teilnehmen. Dann hoffentlich besser spielend. 
 
Rang  Teilnehmer          DWZ  Verein          S  R  V  Pkt  Bhh 

 1.   Oliver Riemer      1899  TV Hallstadt    4  1  0  4.5  12.0 

 2.   Dr. Gerald Dütsch  1936  TV Hallstadt    4  1  0  4.5  11.5 

 3.   Wolfgang Söder     1817  TV Hallstadt    2  2  1  3.0  11.0 

 4.   Rita Zelmer        1465  TSV Hirschaid   2  2  1  3.0   8.5 

 5.   Wolfgang Hornung   1737  TV Hallstadt    2  1  2  2.5  13.5 

 6.   Horst Schulz             SC Höchstadt    1  3  1  2.5  13.0 

 7.   Claus Kuhlemann    1640  SV Memmelsdorf  2  0  3  2.0  14.0 

 8.   Bruno Rahn         1520  TV Hallstadt    2  0  3  2.0  11.5 

 9.   Joseph Enriquez          TV Hallstadt    1  0  4  1.0  13.0 

Kreismeister und Pokalgewinner dank 0,5 Buchholz Vorsprung: Oliver Riemer gewann vor Vereinskollege Gerald Dütsch 

Horst Schulz

Alexander, Christian, Michael und Lukas in Kronach: 
Beim Trainingsspiel und beim Match gegen Bamberg 
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Schach-Weltmeisterschaft 2008: Anand siegt 
Viswanathan „Vishy“ Anand (Indien) verteidigt seinen Titel mit 6,5:4,5 gegen Wladimir Kramnik (Russland) 

 
BONN – Viswanathan Anand ist 
alleiniger Schachweltmeister. Sein 
Herausforderer Wladimir Kramnik 
wurde von Anands 1.d4 (sonst spielt 
er 1.e4) und vor allem einigen 
Neuerungen in der Meraner Variante 
der Slawischen Eröffnung überrascht, 
verlor mit Weiß die dritte und fünfte 
Partie. Mit 1,5:4,5 lag er zur 
„Halbzeit“ sensationell deutlich 
hinten, kam dann trotz deutlicher 
Steigerung nur noch zu einem 
Ehrentreffer. Anand war offenbar 
besser vorbereitet, verwickelte 
Kramnik ständig in schwierige 
taktische Stellungen und gewann 
völlig verdient mit 6,5:4,5. Beide 
Super-Großmeister freuen sich über 
600.000 Euro Preisgeld. 
 
 

Wladimir Kramnik – Vishy Anand 
WM in Bonn, Runde 1 am 14.10.2008 
1.d4 d5 2.c4 c6 3.Sc3 Sf6 4.cxd5 cxd5 5.Lf4 Sc6 6.e3 
Lf5 7.Sf3 e6 8.Db3 Lb4 9.Lb5 0-0 10.Lxc6 Lxc3+ 
11.Dxc3 Tc8 12.Se5 Sg4 13.Sxg4 Lxg4 14.Db4 Txc6 
15.Dxb7 Dc8 16.Dxc8 Tfxc8 17.0-0 a5 18.f3 Lf5 
19.Tfe1 Lg6 20.b3 f6 21.e4 dxe4 22.fxe4 Td8 
23.Tad1 Tc2 24.e5 fxe5 25.Lxe5 Txa2 26.Ta1 Txa1 
27.Txa1 Td5 28.Tc1 Td7 29.Tc5 Ta7 30.Tc7 Txc7 
31.Lxc7 Lc2 32.Lxa5 Lxb3 ½:½ 

 
 

Vishy Anand –Wladimir Kramnik 
WM in Bonn, Runde 2 am 15.10.2008 
 1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sc3 Lb4 4.f3 d5 5.a3 Lxc3+ 
6.bxc3 c5 7.cxd5 Sxd5 8.dxc5 f5 9.Dc2 Sd7 10.e4 
fxe4 11.fxe4 S5f6 12.c6 bxc6 13.Sf3 Da5 14.Ld2 La6 
15.c4 Dc5 16.Ld3 Sg4 17.Lb4 De3+ 18.De2 0-0-0 
19.Dxe3 Sxe3 20.Kf2 Sg4+ 21.Kg3 Sdf6 22.Lb1 h5 
23.h3 h4+ 24.Sxh4 Se5 25.Sf3 Sh5+ 26.Kf2 Sxf3 
27.Kxf3 e5 28.Tc1 Sf4 29.Ta2 Sd3 30.Tc3 Sf4 31.Lc2 
Se6 32.Kg3 Td4 ½:½ 

 
 

Wladimir Kramnik – Vishy Anand 
WM in Bonn, Runde 3 am 17.10.2008 
 1.d4 d5 2.c4 c6 3.Sf3 Sf6 4.Sc3 e6 5.e3 Sbd7 6.Ld3 
dxc4 7.Lxc4 b5 8.Ld3 a6 9.e4 c5 10.e5 cxd4 11.Sxb5 
axb5 12.exf6 gxf6 13.0-0 Db6 14.De2 Lb7 15.Lxb5 
Ld6 16.Td1 Tg8 17.g3 Tg4 18.Lf4 Lxf4 19.Sxd4 h5 
20.Sxe6 eine dramatische Partie, mit komplizierten 
taktischen Verwicklungen; das liegt Anand, dem 
Schnelldenker, besser als Kramnik, dem Strategen. 

!"#$%&'()*+
,-./.0./.1+
2.3.4.5./6+
7/89/.:;5/.<+
=.>././.5?+
@/././A3-.B+
C./././;D/E+
FD;D/.G;D/;DH+
IJK/.K./LM/N+
OPQRSTUVWX 

... fxe6 21.Txd7 Kf8 22.Dd3 Tg7 23.Txg7 Kxg7 
24.gxf4 Td8 25.De2 Kh6 26.Kf1 Tg8 27.a4 Lg2+ 
28.Ke1 Lh3 29.Ta3 Tg1+ 30.Kd2 Dd4+ 31.Kc2 Lg4 
32.f3 Lf5+ 33.Ld3 Lh3 34.a5 Tg2 35.a6 Txe2+ 
36.Lxe2 Lf5+ 37.Kb3 De3+ 38.Ka2 Dxe2 39.a7 Dc4+ 
40.Ka1 Df1+ 41.Ka2 Lb1+ 0:1 

Vishy Anand –Wladimir Kramnik 
WM in Bonn, Runde 4 am 18.10.2008 
 1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sf3 d5 4.Sc3 Le7 5.Lf4 0-0 6.e3 
Sbd7 7.a3 c5 8.cxd5 Sxd5 9.Sxd5 exd5 10.dxc5 Sxc5 
11.Le5 Lf5 12.Le2 Lf6 13.Lxf6 Dxf6 14.Sd4 Se6 
15.Sxf5 Dxf5 16.0-0 Tfd8 17.Lg4 De5 18.Db3 Sc5 
19.Db5 b6 20.Tfd1 Td6 21.Td4 a6 22.Db4 h5 23.Lh3 
Tad8 24.g3 g5 25.Tad1 g4 26.Lg2 Se6 27.T4d3 d4 
28.exd4 Txd4 29.Txd4 Txd4 ½:½ 

 
 

Wladimir Kramnik – Vishy Anand 
WM in Bonn, Runde 5 am 20.10.2008 
 1.d4 d5 2.c4 c6 3.Sf3 Sf6 4.Sc3 e6 5.e3 Sbd7 6.Ld3 
dxc4 7.Lxc4 b5 8.Ld3 a6 9.e4 c5 10.e5 cxd4 11.Sxb5 
axb5 12.exf6 gxf6 13.0-0 Db6 14.De2 Lb7 15.Lxb5 
Tg8 wieder eine Neuerung von Anand, er weicht von 
der 3. Partie ab und stellt Kramnik wieder neue 
Herausforderungen 16.Lf4 Ld6 17.Lg3 f5 18.Tfc1 f4 
19.Lh4 Le7 20.a4 Lxh4 21.Sxh4 Ke7 22.Ta3 Tac8 
23.Txc8 Txc8 24.Ta1 Dc5 25.Dg4 De5 26.Sf3 Df6 
27.Te1 Tc5 28.b4 Tc3 

!"#$%&'()*+
,/./././.1+
2.3.4L05.56+
7/./.589/.<+
=.>./././?+
@D;D/;5/;5G.B+
C./J-/.:./E+
F/././;DD;DH+
I././JK/LM/N+
OPQRSTUVWX 

29.Sxd4?? Kramnik gewinnt scheinbar einen Bauern, 
übersieht dabei jedoch die tödliche Pointe im 34. Zug 
Dxd4 30.Td1 Sf6 31.Txd4 Sxg4 32.Td7+ Kf6 33.Txb7 
Tc1+ 34.Lf1 Se3! 35.fxe3 fxe3 0:1 

 
 

Vishy Anand –Wladimir Kramnik 
WM in Bonn, Runde 6 am 21.10.2008 
 1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sc3 Lb4 4.Dc2 d5 5.cxd5 Dxd5 
6.Sf3 Df5 7.Db3 Sc6 8.Ld2 0-0 9.h3 b6 10.g4 Da5 
11.Tc1 Lb7 12.a3 Lxc3 13.Lxc3 Dd5 14.Dxd5 Sxd5 
15.Ld2 Sf6 16.Tg1 Tac8 17.Lg2 Se7 18.Lb4 c5 
19.dxc5 Tfd8 20.Se5 Lxg2 21.Txg2 bxc5 22.Txc5 Se4 
23.Txc8 Txc8 24.Sd3 Sd5 25.Ld2 Tc2 26.Lc1 f5 
27.Kd1 Tc8 28.f3 Sd6 29.Ke1 a5 30.e3 e5 31.gxf5 e4 
32.fxe4 Sxe4 33.Ld2 a4 Kramnik hat einen zweiten 
Bauern geopfert, doch Anand spielt den materiellen 
Vorteil trotz eingeengter Stellung locker zum Sieg 

!"#$%&'()*+
,/.-./.0.1+
2./././;556+
7/./././.<+
=./.4.D./?+
@5./.4./.B+
C;D/.:;D/.DE+
F/;D/A>/.K.H+
I././LM/./N+
OPQRSTUVWX 

34.Sf2 Sd6 35.Tg4 Sc4 36.e4 Sf6 37.Tg3 Sxb2 38.e5 
Sd5 39.f6 Kf7 40.Se4 Sc4 41.fxg7 Kg8 42.Td3 Sdb6 
43.Lh6 Sxe5 44.Sf6+ Kf7 45.Tc3 Txc3 46.g8D+ Kxf6 
47.Lg7+ 1:0 
 
 
 

! Berichte, Fotos: www.chessbase.de --- ! WM-
Hauptseite: www.uep-worldchess.com --- ! Analysen: 

www.spiegel.de/sport/sonst/0,1518,584338,00.html 

Vishy Anand –Wladimir Kramnik 
WM in Bonn, Runde 7 am 23.10.2008 
 1.d4 d5 2.c4 c6 3.Sf3 Sf6 4.Sc3 dxc4 5.a4 Lf5 6.e3 
e6 7.Lxc4 Lb4 8.0-0 Sbd7 9.De2 Lg6 10.e4 0-0 
11.Ld3 Lh5 12.e5 Sd5 13.Sxd5 cxd5 14.De3 Te8 
15.Se1 Lg6 16.Lxg6 hxg6 17.Sd3 Db6 18.Sxb4 Dxb4 
19.b3 Tac8 20.La3 Dc3 21.Tac1 Dxe3 22.fxe3 f6 
23.Ld6 g5 24.h3 Kf7 25.Kf2 Kg6 26.Ke2 fxe5 27.dxe5 
b6 28.b4 Tc4 29.Txc4 dxc4 30.Tc1 Tc8 31.g4 a5 
32.b5 c3 33.Tc2 Kf7 34.Kd3 Sc5+ 35.Lxc5 Txc5 
36.Txc3 Txc3+ 37.Kxc3 ½:½ 

 
 

Wladimir Kramnik – Vishy Anand 
WM in Bonn, Runde 8 am 24.10.2008 
 1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sf3 d5 4.Sc3 dxc4 5.e4 Lb4 6.Lg5 
c5 7.Lxc4 cxd4 8.Sxd4 Da5 9.Lb5+ Ld7 10.Lxf6 Lxb5 
11.Sdxb5 gxf6 12.0-0 Sc6 13.a3 Lxc3 14.Sxc3 Tg8 
15.f4 Td8 16.De1 Db6+ 17.Tf2 Td3 18.De2 Dd4 
19.Te1 a6 20.Kh1 Kf8 21.Tef1 Tg6 22.g3 Kg7 23.Td1 
Txd1+ 24.Sxd1 Kh8 25.Sc3 Tg8 26.Kg2 Td8 27.Dh5 
Kg7 28.Dg4+ Kh8 29.Dh5 Kg7 30.Dg4+ Kh8 31.Dh4 
Kg7 32.e5 f5 33.Df6+ Kg8 34.Dg5+ Kh8 35.Df6+ Kg8 
36.Te2 Dc4 37.Dg5+ Kh8 38.Df6+ Kg8 39.Dg5+ Kh8 
½:½ 

 
 

Vishy Anand –Wladimir Kramnik 
WM in Bonn, Runde 9 am 26.10.2008 
 1.d4 d5 2.c4 e6 3.Sf3 Sf6 4.Sc3 c6 5.Lg5 h6 6.Lh4 
dxc4 7.e4 g5 8.Lg3 b5 9.Le2 Lb7 10.Dc2 Sbd7 
11.Td1 Lb4 12.Se5 De7 13.0-0 Sxe5 14.Lxe5 0-0 
15.Lxf6 Dxf6 16.f4 Dg7 17.e5 c5 18.Sxb5 cxd4 
19.Dxc4 a5 20.Kh1 Tac8 21.Dxd4 gxf4 22.Lf3 La6 
23.a4 Tc5 24.Dxf4 Txe5 25.b3 Lxb5 26.axb5 Txb5 
27.Le4 Lc3 28.Lc2 Le5 29.Df2 Lb8 30.Df3 Tc5 31.Ld3 
Tc3 32.g3 Kh8 33.Db7 f5 34.Db6 De5 35.Db7 Dc7 
36.Dxc7 Lxc7 37.Lc4 Te8 38.Td7 a4 39.Txc7 axb3 
40.Tf2 Tb8 41.Tb2 h5 42.Kg2 h4 43.Tc6 hxg3 
44.hxg3 Tg8 45.Txe6 Txc4 ½:½ 

 
 

Wladimir Kramnik – Vishy Anand 
WM in Bonn, Runde 10 am 27.10.08 
 1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sc3 Lb4 4.Sf3 c5 5.g3 cxd4 
6.Sxd4 0-0 7.Lg2 d5 8.cxd5 Sxd5 9.Db3 Da5 10.Ld2 
Sc6 11.Sxc6 bxc6 12.0-0 Lxc3 13.bxc3 La6 14.Tfd1 
Dc5 15.e4 Lc4 16.Da4 Sb6 17.Db4 Dh5 18.Te1 c5 
19.Da5 Tfc8 20.Le3 Le2 21.Lf4 e5 22.Le3 Lg4 
23.Da6 f6 24.a4 Df7 25.Lf1 Le6 26.Tab1 c4 27.a5 
Sa4 28.Tb7 De8 29.Dd6 1:0 

 
 

Vishy Anand –Wladimir Kramnik 
WM in Bonn, Runde 11 am 29.10.08 
 1.e4 c5 2.Sf3 d6 3.d4 cxd4 4.Sxd4 Sf6 5.Sc3 a6 
6.Lg5 e6 7.f4 Dc7 8.Lxf6 gxf6 9.f5 Dc5 10.Dd3 Sc6 
11.Sb3 De5 12.0-0-0 exf5 13.De3 Lg7 14.Td5 De7 
15.Dg3 Tg8 16.Df4 fxe4 17.Sxe4 f5 18.Sxd6+ Kf8 
19.Sxc8 Txc8 20.Kb1 De1+ 21.Sc1 Se7 22.Dd2 Dxd2 
23.Txd2 Lh6 24.Tf2 Le3 ½:½ 

 
 
 
 

 
 

 

Auch am 
Vereinsabend 
wurde eifrig 

diskutiert und 
analysiert: Alfred 
Götzel und Dr. 

Walter Schmidt 
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Handelsblatt 
vom 31.10.2008

Gute Bilanz der WM aus der Bonner 
Kunsthalle: 3780 zahlende Besucher 
(bei 4400 verfügbaren Eintrittskarten),
427 Medienvertreter aus 28 Ländern 
sowie insgesamt 1.271.000 Besucher 

auf 10 Internetservern 

In Runde 10 hätte Vishy Anand ein 
Remis genügt – doch Wladimir Kramnik

kam zu seinem einzigen Sieg zum 4:6. 

Er eröffnete 
trotz Finanzkrise 

die 8. Runde: 
Schirmherr Peer 

Steinbrück 

Großmeisterliche Analyse mit Dr. Helmut Pfleger, DSB-
Präsident Prof. Robert von Weizsäcker und Klaus Bischoff

Entscheidend: 
Vishy Anand 
gewann 2x mit 

Schwarz, in 
Runde 3 und 5. 
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Spielerportrait: Reiner Schulz 
 

Geburtstag, -ort:  5. Mai 1953 in Coburg 

Beruf:  Elektroingenieur 

Dein(e) Lieblingsessen, -film, -buch, -musik: 
Hackfleisch in verschiedenen Variationen, Herr der Ringe, 
Ephraim Kishon (Der Fuchs im Hühnerstall oder der Blaumilchkanal), Queen 

Deine Hobbys:  Schach, Computer und Reisen 

Fünf Dinge / Eigenschaften, die Du magst: 
Schäuferle, Marzipankartoffeln, Autofahren, Organisieren, Zuverlässigkeit 

Fünf Dinge / Eigenschaften, die Du nicht magst: 
Karpfen, Lügen, Intoleranz, Unordnung, Krieg 

Drei Dinge, die Du auf eine einsame Insel mitnehmen würdest: 
Familie, Werkzeug und Computer 

Was möchtest Du im Leben noch erreichen?  Gesundheit bis ins hohe Alter 
 

Seit wann spielst Du Schach?  Seit 1964 in der Schule und seit 1966 im Verein 

Was fasziniert Dich an Schach?  Die unendlichen Möglichkeiten 

Deine Lieblingseröffnung, und warum?  Damengambit, da ich das schon ewig spiele 

Wer ist Dein Schach-Vorbild, warum?  Lothar Schmid, weil er seine Schachkämpfe 
diplomatisch leitete und natürlich auch gut Nah- und Fernschach spielte 

Deine größten schachlichen Erfolge? 
Höchstadter Stadtmeister und Pokalsieger 

Was möchtest Du im Schach noch erreichen? 
Nationaler Schiedsrichter werden 

 
 
Reiner Schulz ist seit 1986 der 1. Vorsitzende des SC 
Höchstadt. Er hat diese erfolgreichen Jahre unseres 
Vereins geprägt, als Mannschaftsführer, Organisator, 
Turnierleiter, Spitzenspieler und Experte in allen Fragen 
zum Schachleben außerhalb Höchstadts. Oft sitzt er 
jedoch nicht am Brett, sondern leitet und plant in 
Oberfranken und Bayern Turniere und Spielbetrieb. Im 
Schachbezirk Oberfranken hatte er den Posten des 
Jugendleiters inne und ist seit 2002 Spielleiter. Er 
organisiert somit alle Oberfranken-Ligen. 
Auch Schach beim Altstadtfest, 
Schach im Ferienprogramm und 
das Bamberger Jugend-Open – 
stets hat Reiner hier jahrelang 
federführend mitgewirkt. Und mit 
der 2. Mannschaft kämpft er 
derzeit an Brett 2 um den 
Kreismeistertitel. 
Lieber Reiner – wir wünschen Dir 
weiterhin viel Spaß und Erfolg 
beim Schach und auf Deinem 
weiteren Lebensweg! 
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Club-NEWS 

Jahreshauptversammlung 2009 
Der SC Höchstadt lädt am 30. Januar zur 
alljährlichen Hauptversammlung. Neben der 
Ehrung der Stadtmeister stehen die Berichte 
der Vorstandschaft an, nicht hingegen 
Neuwahlen (erst wieder 2010). Wünsche 
und Anträge bitte vorab an Reiner Schulz! 
 

Einladung zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung 

am Freitag, den 30. Januar 2009, 
20 Uhr, im Clublokal Kohler 

Tagesordnung:  

1. Begrüßung der Mitglieder 

2. Ehrung der Stadtmeister 2008 

3. Bericht des 1. Vorsitzenden 

4. Bericht des Spielleiters und des 
Turnierausschusses 

5. Bericht des Jugendleiters 

6. Bericht des Kassiers 

7. Stellungnahme der Kassenprüfer 

8. Wünsche und Anträge 

Mit freundlichen Schachgrüßen 

Erster Vorsitzender Reiner Schulz 

Unsere neue Homepage 
Über 400 Besucher in den ersten 8 Wochen, 
also über 7 SC-Höchstadt-Fans am Tag, 
verzeichnete unsere neue Homepage seit 
dem Startschuss im September. Unter der 
bekannten Adresse www.sc-hoechstadt.de 
gibt es ständig News zu Turnieren und 
Mannschaftskämpfen, zudem Tabellen, 
Links, die Schachzeitung in bunt, etc. 
Homepage-Chef Felix Menzel wird u.a. von 
Tobias Schwarzmann, Gerhard Leicht, 
Reiner Schulz und Sebastian Dietze bei der 
Pflege der Seiten unterstützt. Jeder 
angemeldete Besucher kann selbst Inhalte 
onlinestellen. Schaut regelmäßig vorbei und 
informiert Euch! 

 
 

Vielen Dank an unsere Sponsoren! 

Sparkasse Höchstadt 

Hermann Bauer 

SC Höchstadt gewinnt Jugendpreis 
Große Ehre für uns: Der Schachbezirk 
Oberfranken gab auf dem Schachkongress 
am 1. Juni in Mitwitz bekannt, dass der SC 
Höchstadt den Jugendpreis 2008 erhält. Für 
unsere langjährige Konstanz und die vielen 
Erfolge bekommen wir 200 Euro. Die 
offizielle Ehrung mit Preisübergabe findet 
noch statt – vorauss. heute vor der Nacht 
der Schachgeneräle, der Oberfränkische 
Bezirksvorsitzende Tom Carl wird uns den 
Preis im Vereinslokal überreichen. 

Spielerportrait: Wer will? 
Nach Felix Menzel, Sebastian Dietze, 
Gerhard Leicht, Karsten Theiss und jetzt 
Reiner Schulz stellt sich Rüdiger Roppelt im 
nächsten Spieler-Portrait vor. Danach? Darf 
jeder, Freiwillige vor! Es sollen noch viele 
weitere Vereinsmitglieder folgen. Einzige 
Voraussetzung: Zwei, drei Jahre Vereinsluft 
und Schacherfahrung sollte man schon 
haben, damit’s spannend wird. Bitte einfach 
bei Sebastian Dietze melden. 

Talentsichtung für 3 Höchstadter 
Klasse, Jungs! Lukas Schulz, Alexander 
Mönius und Christian Koch nehmen vom 5. 
bis 7. Dezember in Vorra an einem 
Talentsichtungslehrgang der Bayerischen 
Schachjugend teil. Dort werden junge 
Talente beim Spiel und beim Training 
gefordert und gefördert. Wir sind schon 
ganz gespannt auf eure Erfahrungen (bringt 
Trainingsaufgaben für uns mit!) und 
wünschen Euch viel Spaß! 
 
 
 

TURNIERE 

Oberfränkische EM in Schney 
Vom 2. bis 5. Januar 2008 (Freitag bis 
Montag) finden erneut auf Schloss Schney 
die Oberfränkischen Einzelmeisterschaften 
statt. Für Jugendliche (U8 bis U12 spielt nur 
am 4. und 5. Januar, ab U14 dann 4 Tage) 
und Erwachsene (im Meisterturnier 4 Tage, 
im Qualiturnier vom 2. bis 4. Januar) gibt 
seit Jahren gemeinsam Anfang des Jahres 
in der Nähe von Lichtenfels nur eines: 
Schach! In 2 Langzeitpartien pro Tag 
werden die oberfränkischen Meister 2009 
ermittelt. Für alle Teilnehmer gibt es 
Urkunden und kleine Preise, für die Sieger 
gibt es Pokale. 
Neu ist, dass direkt im Anschluss, am 5. 
Januar ab 15 Uhr die Oberfränkische Blitz-
EM der Herren stattfindet (2 Gruppen). 
Wir werden wieder mit mindestens 10 
Mitgliedern dabei sein, u.a. wollen Gerhard 
Leicht, Tobias Schwarzmann, Janusz 
Gorniak, Horst Schulz, Rüdiger Roppelt und 
viele Jugendliche mitspielen! Reiner Schulz 
ist als Turnier-Organisator stets vor Ort. 
Wir übernachten auf Schloss Schney: Die 
Verpflegung ist wunderbar, abends gibt es 
Blitzturniere, der SC Höchstadt beteiligt sich 
an den Kosten, Höchstadter Betreuer 
passen auf unsere Kleinsten auf. 
Infos: Gerhard Leicht, Reiner Schulz. 

! www.steffans-schachseiten.de/schach/turniere/ofr_em/09 

Ofr. Mannschaftspokal 2008/09 
Am 20. September haben wir mit einem 
2,5:1,5-Erfolg beim Kreisligisten SF Bad 
Steben das Achtelfinale des oberfränkischen 
Mannschaftspokals überstanden. Dabei war 
der Sieg äußerst knapp, ein 2:2 hätte 
bereits das Aus bedeutet. Nachdem 
Gerhard Leicht schnell gewonnen hatte, war 
Tobias Schwarzmann hingegen chancenlos 
und Janusz Gorniak siegte nur glücklich. 
Sebastian Dietze tat sich mit Weiß sehr 
schwer, war zeitweise in Lebensgefahr und 
willigte sofort in ein Remisgebot seines 
Gegners ein, um das 2,5:1,5 zu sichern. 
Am 23. November empfangen wir ab 9 Uhr 
den Regionalligisten Kronacher SK im 
Vereinslokal. Ein 2:2-Remis bringt uns 
bereits ins Halbfinale. Daumen drücken (am 
besten live; auch Hö3 und Hö4 spielen!), ist 
gegen das Kronacher Top-Team nötig… 
 

 
 

Sebastian, Gerhard, Janusz und Tobias 
siegten mit 2,5:1,5 in Bad Steben 

! www.schachbezirk-oberfranken.de 

Forchheim-Open mit 3 SClern 
Alfred Götzel, Christopher Heckel und 
Karsten Theiss waren beim 7. Forchheimer 
Sparkassen-Open im B-Turnier mit dabei, 
kämpften zusammen mit 160 weiteren 
Spielern in 5 Runden vom 26. bis 28. 
September um Punkte, Pokale und Preise. 
Zum neuen Teilnahmerekord ist unseren 
Schachfreunden vom SC Forchheim herzlich 
zu gratulieren, das Team um Udo Güldner, 
Berthold Bartsch und Wolfgang Fiedler 
leistet dort hervorragende Arbeit. Zu den 
Höchstadtern: Alfred und Christopher 
holten jeweils 50% und wurden 47. bzw. 
56. von 109 Spielern; dabei startete Alfred 
mit 2,5 aus 3 super, verlor dann aber die 
beiden letzten Partien. Karsten kam mit 1,5 
Punkten auf Platz 95; er hatte mit einem 
Sieg und einem Remis toll begonnen, verlor 
dann leider 3 Partien hintereinander. Im B-
Open gewann Dimitrios Vogiatzis (Noris 
Tarrasch Nürnberg). Meisterlich wurde es 
im A-Open: GM Michael Prusikin vom SC 
Forchheim gewann mit 4 aus 5 vor den 
punktgleichen Alexander Seyb, Manfred 
Heidrich (Forchheim) und Heinrich Hepting 
(Fürth). Herausragend ist die Leistung von 
Jugendspieler Seyb aus Großenseebach. 

! www.schachclub-forchheim.de 

Internet-Tipps 
www.steffans-schachseiten.de, 

www.chessbase.de, www.schachbund.de, 
www.mfrpage.de, www.schach.com 



27 

Kreis-Blitzeinzelmeisterschaft 
Rüdiger Roppelt war einziger Höchstadter 
Teilnehmer bei der Kreis-Blitz-EM am 12. 
Oktober in Bamberg. In einem sehr starken 
Feld nahm er Turniersieger Dr. Gerald 
Dütsch und auch Georg Kochseder (beide 
TV Hallstadt) ein Remis ab und landete als 
klarer DWZ-Außenseiter auf dem guten 11. 
Platz. Stefan Krug (SC Bamberg), der seine 
Jugend beim SC Höchstadt verbrachte, 
wurde Zweiter. 
 

Nr.  Teilnehmer          DWZ Pkt 

 1.  Dütsch,Gerald,Dr.  1945 9.5 

 2.  Krug,Stefan        2169 9.0 

 3.  Kochseder,Georg    1992 8.5 

 4.  Mittag,Ralf        2062 8.0 

 5.  Bizzell,Brandon    1978 7.5 

 6.  Kuzmin,Boris       1988 6.5 

 7.  Bücker,Florian     1549 6.0 

 8.  Riesterer,Michael  1670 5.5 

 9.  Kastner,Christoph  1828 5.5 

10.  Seubert,Lukas      1545 4.5 

11.  Roppelt,Rüdiger    1215 3.5 

12.  Hofmann,Günter     1842 2.0 

13.  Schmidt,Robert     1758 2.0 
 

 
 

Lukas Seubert vom SC Bamberg mit 
einem Remis gegen Rüdiger Roppelt. 
Dahinter: Georg Kochseder – Stefan 

Krug und Turniersieger Gerald Dütsch 

10. Heilbronner Nikolaus-Open 
Für alle Jugendlichen, die sich eines der 
größten deutschen Schnellschachturniere 
nicht entgehen lassen wollen und denen 
Heilbronn in Ba-Wü nicht zu weit weg ist, 
heißt es am 13. Dezember: Auf zum 10. 
Nikolaus-Open! Rd. 400 Teilnehmern von 
U8 bis U25 spielen 9 Runden mit je 15 
Minuten Bedenkzeit. Wer Interesse hat: 
Fragt im Club rum, vielleicht finden sich 3-4 
Spieler und ein Fahrer. 

! www.heilbronner-schachverein.de/ 
njo/2008/de/nikolaus2008.php 

 
 
 

Welt-NEWS 

 

Schacholympiade in Dresden 
Die Schach-Welt kennt seit Tagen nur ein 
Thema: Die Schacholympiade in Dresden. 
Sie wird Deutschlands Schach-Highlight des 
Jahrzehnts und läuft noch bis zum 25. 
November statt. Weit über 1.000 
Schachspieler (inkl. der fast kompletten 
Weltspitze, nur Anand und Ponomariov 
fehlen) aus 150 Ländern können im 
Kongresszentrum bestaunt werden. Es ist 
die größte Schacholympiade aller Zeiten, 
bei den Frauen wurde mit 111 Viererteams 
der bisherige Teilnahmerekord übertroffen. 
Kurz zum Turnierverlauf: Deutschland ist 
als Gastgeber mit 3 Herren- und 3 Damen-
Teams am Start, Hauptaugenmerk liegt auf 
Deutschland 1 mit Arkadij Naiditsch, Igor 
Khenkin, Jan Gustafsson, Daniel Fridman 
und David Baramidze. Das Team ist an 
Position 11 gesetzt und konnte nach bisher 
6 von 11 Runden vollends überzeugen: 4 
Siegen zum Auftakt, u.a. gegen Spanien, 
folgten zwei 2:2 gegen Russland und 
Ukraine, die beiden ELO-Favoriten. Mit 4,5 
aus 6 ist Naiditsch der Garant in der 
Mannschaft, die auf einem hervorragenden 
3. Rang steht. Das Ziel „einstelliger 
Tabellenplatz“ ist somit greifbar nah. 
Mit 11:1 Punkten führen Armenien (u.a. mit 
Levon Aronian) und Russland (u.a. mit 
Wladimir Kramnik) die Tabelle an. 
 

 
 

17.11., Runde 5: GM Wolfgang Uhlmann 
aus Dresden macht in der Partie Naiditsch 

– Kramnik vor der ZDF-Kamera und 
Hunderten von Zuschauern den 1. Zug 

 
Die deutschen Frauen sind an Position 12 
gesetzt, haben aktuell aber den Anschluss 
zur Spitze verloren, sind nur 36. China führt 
vor Russland, Holland und der Ukraine. 
 

 
 

19.11.: Beste deutsche Damen: Elisabeth 
Pähtz und Ketino Kachiani-Gersinska 

 
 
Übrigens: Sebastian Dietze ist am 25. 
November ganz nah am Geschehen – 
Partien, Fotos, Tabellen und Berichte gibt’s 
in SZ74. 

! www.dresden2008.de, www.chessbase.de 

 

Angermann 09193/ 3273 

Bauer 3433 

Becker 9182 

Beer 09131/993310 

Brandt 09552/921661 

Buddenberg 5909 

Dietze Saarbrücken 0681/9354692 

Dietze Höchstadt 7735 

Eiglsperger 7318 

L. Fischer 09195/928181 

M. Fischer 09135/6635 

Ganzmann 3291 

Geißler 696990 

Geyer 689643 

Glanzer 689338 

Górniak 4964 

Götzel 09548/1578 

Grüßner 2275 

Haase 4723 

Harpf 09131/42253 

Hartenfels 09548/540 

Heckel 507607 

Heitzer 507538 

Hoch 09195/997933 

Knapp 2676 

Koch 689955 

Kohler 3434 

Kollenda 09163/959765 

Kostic 9371 

Kraus 2321 

Krems 0177/6767881 

Kröger 5552 

Kröner 3510 

Kroh 3535 

Kunzelmann 09163/968971 

Leiblein 09135/2511 

Leicht 2353 

Lenz 698522 

Madena 09548/981360 

Maier 1309 

Maslow 697865 

Meier 09195/4045 

Menzel 8559 

Merkl 9337 

Metzner P. 8560 

Metzner St. 09548/981093 

Mönius 696648 

Müller B. 1733 

Munz 8919 

Paulini 2822 

Porkristl 09132/5476 

Rebhann 8385 

Reuß 2166 

Rödel 504312 

Röder 506867 

Roppelt 09163/995491 

Sailer 2286 

Schätzko 09163/8024 

Scherer 09548/921106 

Schirl 09131/815258 

Schmidt 8781 

Schopf 09131/7203 

Schulz L. 09163/7452 

Schulz R. 09135/6363 

Schwarzmann 7670 

Seuferling 4708 

Steinmaier 09195/6337 

Stierhof 8575 

Stocklassa 9581 

Sutter 689767 

Theiss 2757 

Urban 5595 

Volkert 09195/4355 

Wasel 1664 

Weltz 1507 

Willert 09163/997949 



T E R M I N K A L E N D E R  
 

21. Fr A 20. Nacht der Schachgeneräle 
Das wichtigste Höchstadter Schnellschachturnier - Das Traditions-
turnier von Werner Porkristl; 7 Runden swiss, je 15 Minuten/Partie 

23. So E Ofr. Mannschaftspokal – Runde 2: Höchstadt – Kronacher SK 
23. So Hö Kreisklasse B, Runde 2: SC Höchstadt 4 – SC Bamberg 6 und 

SC Höchstadt 3 – SG Walsdorf/Hirschaid 2 
30. So Hö Bezirksoberliga, Runde 4: SC Höchstadt 1 – TV Hallstadt 

11 
November 

30. So Hö Kreisklasse A, Spieltag 3: SC Höchstadt 2 hat spielfrei 
5. Fr A Nikolaus-Blitzturniere im Höchstadter Vereinslokal 
13. Sa J 10. Heilbronner Nikolaus-Open 

Rund 400 Teilnehmer von U8 bis U25, 9 Runden Schweizer System 
14. So Hö Kreisklasse B, Runde 3: SC Bamberg 6 – SC Höchstadt 3 

und SG Walsdorf/Hirschaid 2 – SC Höchstadt 4  
19. Fr A Weihnachtsblitzturniere im Höchstadter Schachclub 

12 
Dezember 

 

26.+2.1. Fr J Kein Jugendschach in den Ferien; am 26.12. kein Schach  
2.1. Fr A Silvester-Neujahrs-Heilige-Drei-Könige-Blitzturnier 
2.-5. Fr-

Mo 
A Oberfränkische Einzelmeisterschaft in Schney 

auf Schloss Schney bei Lichtenfels; ca. 12 Höchstadter sind dabei!  
18. So Hö Bezirksoberliga, Runde 5: SC Bamberg 3 – SC Höchstadt 1 
18. So Hö Kreisklasse A, Spieltag 4: Hö 2 – SG Hollfeld / Memmelsdorf 2 
25. So E Oberfränkischer Mannschaftspokal – Runde 3: u.a. Gewinner 

aus Oberkotzau / Bamberg gegen Höchstadt / Kronach 
25. So Hö Kreisklasse B, Runde 4: SC Höchstadt 4 – SC Höchstadt 3 

1 
Januar 

30. Fr A Jahreshauptversammlung des SC Höchstadt 
Ehrung der Stadtmeister, Berichte und Diskussion im Vereinslokal 

1. So Hö Bezirksoberliga, Runde 6: SC Höchstadt 1 – SG Sonneberg 
1. So Hö Kreisklasse A, Spieltag 5: SG Walsdorf / Hirschaid – Hö 2 
20. Fr A Faschingsblitzturniere im Höchstadter Schachclub 
14. Sa J 1. Runde der Bayerischen U12-Mannschaftsmeisterschaft 
15. So Hö Kreisklasse B, Runde 5: SC Bamberg 6 – SC Höchstadt 4 und 

SG Walsdorf/Hirschaid 2 – SC Höchstadt 3 

2 
Februar 

?  A Kreis-Blitzmannschaftsmeisterschaft in Strullendorf 
 

J: nur für Jugendliche – E: für Erwachsene – A: für alle – St: Stadtmeisterschaft – Hö: Saisonspiele 

Alle Angaben ohne Gewähr / Fragen bitte an Reiner Schulz oder Sebastian Dietze richten 
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SC Höchstadt 
1.Vorsitzender 

Reiner Schulz 
Egerlandstraße 5, 91085 Weisendorf 
Tel 09135/6363, Fax 09135/6750 
E-Mail Reiner.Schulz@fen-net.de 

2.Vorsitzender, 2. Jugendleiter 
Gerhard Leicht 
Hirtengasse 6, 91315 Höchstadt 
Tel 09193/2353 
E-Mail g2mp.leicht@t-online.de 

1.Spielleiter 
Dr. Walter Schmidt 
Richard-Strauß-Straße 55, 91315 Höchstadt 
Tel 09193/8781 
E-Mail walter.schmidt@carpo.de 

Kassier 
Wolfgang Paulini 
Richard-Strauß-Straße 29, 91315 Höchstadt 
Tel 09193/2822 
E-Mail w.paulini@t-online.de 

Turnierausschuss-Vorsitzender 
Felix Menzel 
Föhrenweg 6, 91315 Höchstadt 
Tel 09193/8559 Fax 09193/8687 
E-Mail menzel.schach@qontor.de 

1. Jugendleiter 
Tobias Schwarzmann 
Graslitzer Straße 29, 91315 Höchstadt 
Tel 09193/7670 
E-Mail TobiasSchwarzmann@web.de 

3. Jugendleiter, Schriftführer 
Josef Maier 
Rebenweg 26, 91315 Höchstadt 
Tel 09193/1309 
E-Mail joba.maier@web.de 

Pressereferent 
Sebastian Dietze 
Im Kasental 8, 66119 Saarbrücken 
Tel 0681/9354692 
E-Mail antitalent@arcor.de 

Clublokal 
Gaststätte Kohler 
Bahnhofstraße 7, 91315 Höchstadt 
Tel 09193/3434 

Training / Clubabend 
Schüler U15: Freitags 16oo-18oo 
Jugendliche U20: Freitags 18 oo-20oo 
Vereinsabend: Freitags ab 19 3o 
Gäste sind herzlich willkommen! 
Kein Jugendschach in den Schulferien 

SC Höchstadt im Internet 
www.sc-hoechstadt.de 

Bankverbindung 
Kontonummer: 430 556 936 
BLZ: 763 515 60 
Kreissparkasse Höchstadt 
 

Vereinszeitung 
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